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Verleih von audiovisuellen Medien 
1. VERLEIH- UND VORFÜHRBERECHTIGUNG 

1.1 Die vom Amt zum Verleih bereitgestellten Medien können von Schulen, nichtgewerblichen Einrichtungen, von öffentlichen Körperschaften sowie von 

Einzelpersonen mit vollendetem 16. Lebensjahr entliehen werden. 

1.2 Die Medien dürfen nur für Veranstaltungen oder Vorführungen verwendet werden, für die keinerlei Entgelt (eintrittsfrei) verlangt wird und die keinem 

gewerblichen Zweck dienen. 

1.3 Medien ohne Recht auf ºffentliche Vorf¿hrung (gekennzeichnet mit Ăkeine Rechte f¿r ºffentliche Vorf¿hrungenñ) d¿rfen lediglich im nicht öffentlichen 

Rahmen (z.B. in der Familie) eingesetzt werden. 

1.4 Bei Veranstaltungen oder Vorführungen mit Öffentlichkeitscharakter sind die Vorschriften für öffentliche Veranstaltungen, des Urheberrechts und der 

Filmüberprüfung (Zensur) einzuhalten. Der Medienverleih berät Sie dabei gerne. 

2. AUSLEIHE UND RÜCKGABE 

2.1 Medien können über den Medienkatalog im Internet (www.medien-ausleihen.it)  bestellt oder reserviert bzw. persönlich beim Medienverleih ausge-

liehen werden. 

2.2. Lehrpersonen, die über den Onlinekatalog Medien bestellen, können den Zubringdienst des Amtes in Anspruch nehmen. Damit die Auslieferung 

termingerecht erfolgt, muss bis spätestens 12.00 Uhr des vorangehenden Werktages die Bestellung der Medien erfolgen. 

2.3 Privatpersonen können direkt beim Medienverleih in Bozen Medien ausleihen oder ebenfalls über den Onlinekatalog Medien bestellen. Auch Privat-

personen können den Zubringdienst des Amtes in Anspruch nehmen. Die Auslieferung erfolgt jedoch nur an die im Onlinekatalog ausgewählte Mittel-

punktbibliothek. 

2.4 Reservierungen von Medien im Voraus sind ebenfalls über den Medienkatalog im Internet (www.medien-ausleihen.it) möglich. Voraussetzung für 

den reibungslosen Ablauf des Dienstes ist die pünktliche Rückgabe der Medien durch die Vorentleiher. 

2.5 Die Ausleihe und Rückgabe der Medien erfolgt entweder beim Medienverleih in Bozen oder über den Zubringdienst des Amtes bei den Sammelstellen 

bzw. den Mittelpunktbibliotheken. Im Sommer werden lediglich die Mittelpunktbibliotheken angefahren. 

2.6 Die Verleihfrist beträgt 10 folgende Tage ab dem Tag, an dem das Medium das Amt verlässt. Eine Verlängerung der Leihfrist ist nur mit Zustimmung 

des Medienverleihs des Amtes möglich. Die Verlängerungsbewilligung ist vor Ablauf der Rückgabefrist einzuholen. 

2.7 Das Kopieren der Medien, der Weiterverleih an Dritte und die Vorführung außerhalb Südtirols sind  aus Gründen des Urheberrechts nicht gestattet. 

Werden diese Regeln nicht eingehalten, kann ein Ausschluss vom Verleih erfolgen. 

2.8 Bei Lieferung über den Zubringdienst ist das Leihgut bei Erhalt auf Grund des Bestellscheines sofort zu überprüfen. Beanstandungen werden nur 

anerkannt, wenn sie unmittelbar nach Warenempfang geltend gemacht werden. Andernfalls wird davon ausgegangen, dass vom Entleiher die auf dem 

Leihschein angeführten Medien vollständig empfangen wurden. 

2.9 Der Entleiher ist verpflichtet, die Rückgabefrist pünktlich einzuhalten und das Leihgut vollständig in den Originalbehältern mit sämtlichen Begleitma-

terialien zurückzugeben. Bei wiederholter Terminüberschreitung kann ein Ausschluss vom Verleih erfolgen. Sollten die überlassenen Medien nach er-

folgter dritter Mahnung innerhalb der dabei gesetzten Frist nicht zurückgegeben werden, hat der Besteller den Wiederbeschaffungswert zu ersetzen. 

2.10 Die Online-Medien, die im Medienkatalog als Downloads bereitstehen, dürfen nur von Pädagoginnen/Pädagogen, Lehrerinnen/Lehrern, Erzieherin-

nen und Erziehern sowie Schülerinnen/Schülern für nicht gewerbliche Bildungszwecke genutzt werden. Voraussetzung ist, dass sich die Nutzer/Nutze-

rinnen auf der Internetseite des Amtes (www.medien-ausleihen.it) registriert haben. 

2.11 Der Verleih ist gebührenfrei. 

3. HAFTUNG 

3.1 Der Benutzer hat den Zustand des ihm übersandten Mediengutes beim Empfang zu prüfen und etwa vorhandene Mängel unter Rücksendung des 

Materials anzuzeigen. Andernfalls wird angenommen, dass er das Material in einwandfreiem Zustand erhalten hat. 

3.2 Es ist nur dem Amt vorbehalten, Reparaturen an Medien vorzunehmen. Jede Veränderung am Leihgut ist zu unterlassen. 

3.3 Mit dem Erhalt des Leihgutes übernimmt der Entleiher ï auch wenn ein Verschulden nicht nachzuweisen ist - die volle Haftung für Beschädigung und 

Verlust in der Höhe der Wiederherstellungs- bzw. Wiederbeschaffungskosten. Bei unersetzlichen Werken kann neben dem Ersatz der Kosten für die 

Herstellung der Reproduktion voller Wertersatz gefordert werden.  

3.4 Das Amt haftet nicht für Schäden, welche sich nach den Bestimmungen des Urheberschutzgesetzes durch Missbrauch des bereit gestellten Medien-

materials ergeben. Gleichfalls haftet es nicht für die Verletzungen der Zensurbestimmungen durch den Benutzer. 

 4. ANERKENNUNG DER ALLGEMEINEN VERLEIHBEDINGUNGEN 

Der Entleiher erkennt durch die Registrierung bei (www.medien-ausleihen.it) oder die Übernahme des Leihgutes diese ĂAllgemeinen Verleihbedingungenñ 

an. 

Bozen, am 25. 2. 2013 

Die Direktorin des Amtes für Film und Medien  

Barbara Weis
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Jagd auf Seltene Erden .................................................................. 64 
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Wien ............................................................................................. 65 
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Farbe............................................................................................ 66 
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Sarntal .......................................................................................... 68 

Kicking it - Ein Fußball kann dein Leben verändern! .................... 127 

Kinder des Kalifats - junge Menschen und die Versuchung des 

Terrors ......................................................................................... 68 
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Landraub....................................................................................... 128 

Laura ............................................................................................... 71 
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Plindern........................................................................................... 81 
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Silvius Magnago ............................................................................. 84 

Simon von Taisten. Sakrale Kunst im Land des letzten Görzer 

Grafen .......................................................................................... 84 

Skandinavien , Australien, Neuseeland ........................................ 140 

Sofie`s Schwester ........................................................................... 84 
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Südtirol - Rund um Meran .............................................................. 87 

Südtirol ist eine Herzensangelegenheit .......................................... 87 

Südtirol und die Buren - Eine jahrzehntelange Freundschaft ......... 88 
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Südtirols Industrie - Eine Zeitreise durch ihre Entwicklung .......... 141 
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 ................................................................................................... 141 
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Unterwegs in die Zukunft ................................................................ 92 

USA: Martin Scorseses Reise durch den amerikanischen Film ... 145 

Väter ............................................................................................... 92 

Venedig - Die Unersättliche .......................................................... 145 

Verdun - auf den Spuren einer Schlacht ........................................ 93 

Vergessen - Unvergessen (Teil 1) .................................................. 93 

Vergessen - Unvergessen (Teil 2) .................................................. 93 

Vergiss mein nicht ........................................................................ 146 

Versuch Erinnerung zu ordnen ....................................................... 93 

Voicemail ........................................................................................ 93 

Voll verzuckert .............................................................................. 146 

Vom Bischofssitz zum Museum - Die Hofburg in Brixen ................ 94 

Von Berlin nach Kanada - Folge 1.................................................. 94 

Von Bolivien bis zur Antarktis - Folge 5 .......................................... 94 
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Brandenburg .............................................................................. 102 
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Kurzfilm 
 

Dokumentarfilm 

 

 

 
"Do lernt man fürs Leben" - Die Geschichte der Hauswirtschaftsschulen in Südtirol 
Ein Film von Evi Keifl und Rudy Kaneider; Produktion: TV16 R.Kaneider, Bruneck 

46 48134   Für: OS Dauer: ca. 30 min. (f)  Produktionsjahr: 2015 

Der "Bühlerhof" in Sarns bei Brixen öffnete im Schuljahr 1958/59 seine Tore. Es war die erste Haushaltungsschule 

in einem landeseigenen Gebäude. Etwa zur gleichen Zeit entstanden Haushaltungsschulen am Rieplhof bei Ster-

zing und im Ansitz "Mair am Hof" in Dietenheim. Der Rieplhof war angemietet, während die Schule in Dietenheim 

bis 1977 eine staatlich kontrollierte Konsortialschule war. Die Haushaltungsschulen lösten Ende der 1950er Jahre 

die Haushaltungskurse ab, die nach dem Krieg landauf, landab für die ländliche Mädchenbildung gesorgt hatten. 

Die Ausbildung handverlesener junger Frauen zu Hauswirtschaftslehrerinnen erfolgte in Österreich. An den hei-

matlichen  Hauswirtschaftsschulen unterstanden die Lehrerinnen der strengen  Kontrolle der ausschließlich männ-

lichen Führungskräfte.  

Die Erziehung der Schülerinnen erfolgte gemäß christlich/patriarchalischen Werten und entsprach dem bäuerlich-

ländlich geprägten Frauenbild. Obwohl die Schülerinnen bereits erwachsen und im heiratsfähigen Alter waren, 

fügten sie sich kritiklos den strengen Regeln an den Schulen. Anfang der siebziger Jahre machten sich die gesell-

schaftlichen Veränderungen auch in den Haushaltungsschulen bemerkbar. Die Schülerinnen kamen nun vermehrt 

aus nichtbäuerlichen Familien. Die strengen Schulregeln wurden gelockert, die Fächerauswahl passte sich den 

neuen Erfordernissen an. Zugleich wuchs der Druck auf die Politik, die Ausbildung in den Hauswirtschaftsschulen 

als Berufsbildung anzuerkennen, was schließlich auch gelang. Aus "Haushaltungsschulen" wurden "Fachschulen 

für Hauswirtschaft und Ernährung". Und seit 2014 unterstehen diese nun auch dem Bildungsressort. 

Als Fachkräfte für Ernährung oder als hauswirtschaftliche Betriebsleiterinnen finden die Absolventinnen nun ihren 

Platz auf dem Arbeitsmarkt. Die hauswirtschaftliche Bildung war über viele Jahrzehnte ein Spiegel der Gesellschaft 

und ihres Frauenbildes. Heute bildet die Hauswirtschaft neben der Betriebswirtschaft und der Volkswirtschaft eine 

der grundlegenden ökonomischen Ebenen der modernen Gesellschaft. 
 

 

 

 
100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Milland (1909-2009) 
Ein Film von Günther Oberhuber 

46 47857   Für: OS Dauer: 27 min.  Produktionsjahr: 2013 

Der Film gibt einen eindrucksvollen Einblick in die Geschichte der Freiwilligen Feuerwehr von Milland. Es werden 

wichtige Informationen zu den Gefahren durch die Elemente Feuer und Wasser, zu Geschichte, den Aufgaben und 

Tätigkeiten der Freiwilligen Feuerwehren in Südtirol gegeben. Er kann als Informationsfilm für die Öffentlichkeits-

arbeit der Feuerwehren genutzt werden. 
 

 

 

 
50 Jahre ASGB - Mitreden lohnt sich 
Ein Film von Maren Schöpf; Produktion: Mediaart Production Bozen 

46 48076     Dauer: 31 min. (f)  Produktionsjahr: 2014 

Der Autonome Südtiroler Gewerkschaftsbund feiert 2014 sein 50jähriges Bestehen. Seine Geschichte beginnt im 

Jahr 1964 als Franz Plaickner und weitere deutschsprachige Mitglieder aus der CISL austreten und eine eigene 

autonome Gewerkschaft für die deutsch- und ladinischsprachigen Südtiroler gründen: den 

ASGB. Die ersten Jahre waren äußerst schwierig: Kaum ausgebildete Mitarbeiter, keine finanziellen Mittel und ein 

harter Gegenwind von Seiten der nationalen Gewerkschaften. Aber die "Autonomen Gewerkschafter" haben 

Durchhaltevermögen bewiesen und heute zählt der ASGB mit rund 28.000 Mitgliedern zu den größten und mo-

dernsten Gewerkschaften des Landes. Die Journalistin Maren Schöpf hat die wechselvolle Geschichte des ASGB 

in einer historischen Dokumentation nachgezeichnet und lässt Mitarbeiter, Mitglieder und Wegbegleiter des ASGB 

zu Wort kommen. 
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7 Tage é gegen die Essstörung 
Dokumentation von Johanna Leuschen und Benjamin Arcioli 

46 48493   Für: MS, OS Dauer: 30 min (f)  Produktionsjahr: 2016 

Sieben Tage lang sind die Autoren Johanna Leuschen und Benjamin Arcioli in einer Klinik für Essgestörte. Der 

Film zeigt Jana, Leonie und Céline: drei Jugendliche, die wie viele andere in ein Gedankenkarussell geraten sind, 

das sie aus dem Leben zu schleudern droht. Ein Gedankenkarussell, das sich ständig ums Essen dreht: Wie viel 

habe ich heute gegessen? Wie viele Kalorien waren das? Wie viel wiege ich? Johanna Leuschen kennt diese 

Gedanken, sie selbst litt unter einer Essstörung. Für sie ist es eine Reise zurück in eine Zeit, die sie schon lange 

hinter sich gelassen hat. Doch die Mädchen, die er begleitet, stecken noch mittendrin. Der Film taucht ein in die 

Gedankenwelt der Betroffenen, in den Klinikalltag, in die innere Zerrissenheit der Jugendlichen. Denn sie wollen 

gesund werden. Aber gesund werden heißt: essen und zunehmen. Und das wollen sie ja eigentlich nicht.  ï Zu-

satzmaterial: Vorschläge zur Unterrichtsplanung; 7 Infoblätter; 8 Arbeitsblätter Sprachen Deutsch, Englisch, Italie-

nisch, Spanisch; 18 Szenenbilder; Medien- und Linktipps; Stichwortverzeichnis; Filminfos. 
 

 

 

 
875 Jahre Kloster Neustift 
Ein Film von Christoph Wieser; Produktion: Wieser Media, 2016 

46 48371   Für: FA Dauer: 37 min. (f)  Produktionsjahr: 2016 

Vor 875 Jahren wurde Kloster Neustift gegründet. Vom Anfang an wurde der Orden der Augustiner Chorherren mit 

der Seelsorge und der Führung des Klosters betraut. Der heutige Abt, Eduard Fischnaller leitet die Gemeinschaft 

von 23 Geistlichen. Ihr Kloster zählt zu den schönsten der Alpen.  

Dieser Dokumentarfilm blickt hinter die Mauern der Klausur und berichtet vom Leben und Sterben einer Gemein-

schaft zwischen Gotteslob, Betriebsamkeit und lustiger Unterhaltung. 
 

  Gelebtes Brauchtum in Südtirol 

 

 

 
A glückseligs nuis Jahr 
Ein Film von Jutta Wieser und Armin Widmann; Produktion: Arminiusfilm, Bozen 

46 47666   Für: OS, FA Dauer: 30 min. (f)  Produktionsjahr: 2012 

Rund um Neujahr gab und gibt es in Südtirol zahlreiche alte Bräuche. Drei Tage lang zieht im Ultental der Kirchen-

chor von Haus zu Haus um das uralte Ultner Neujahrslied zu singen. In Stern in Abtei überbringen die Kinder nach 

dem Gottesdienst den Nachbarn ihre Neujahrswünsche und erhalten als Dankeschön die Bambona geschenkt: 

das sind Süßigkeiten 

und selten auch das nach alter Tradition gefertigte süße Brot, das es nur zu diesem Anlass gibt. Im Ahrntal sind 

die Neujahrsschreier unterwegs. Bereits in aller Früh tummeln sich die Kinder um den Menschen ein frohes Neues 

Jahr zu wünschen. In Terenten kennt man noch das Schüsselumlucken, ein Spiel, mit dem man die Zukunft deu-

tete. Die Dokumentationsreihe erläutert tiefgründig recherchiert und zugleich liebevoll gestaltet die Hintergründe 

und Ursprünge unserer Volksbräuche in Südtirol. 
 

  Erlebte Geschichte 

 

 

 
Abessinien - ein Abenteuer in Afrika 
Ein Film von Heinz Degle; Produktion: Filmstudio Penn, Kastelruth 

46 47885   Für: MS, OS Dauer: 20 min. (f)  Produktionsjahr: 2002 

Im Oktober 1935 rückten italienische Truppen von den Kolonien Eritrea und Italienisch-Somaliland kommend in 

Äthiopien - das alte Abessinien - ein. Zu diesem Krieg gegen Haile Selassie wurden auch zahlreiche Südtiroler 

Wehrpflichtige einberufen. Die Dokumentation von Heinz Degle über den `Abessinischen Krieg` stützt sich in der 

Hauptsache auf die Berichte von drei Südtirolern, die an der Eroberung Abessiniens teilgenommen und anschlie-

ßend auch noch als Besatzer der neu erworbenen Kolonie gewirkt haben. Die Geschichte und Vorgeschichte die-

ses für Italien unrühmlichen Krieges erhält durch ein reichhaltiges Film- und Fotomaterial eine sehr realistische 

Note. - Im Auftrag der RAI, Sender Bozen und Amt für audiovisuelle Medien. 
 



Kurzfilm/Dokumentarfilm  

 

- Seite 15 - 

 

 

 
Abschied von einer südtiroler Tradition: Die Holzpergl 
Ein Film von Roland Walcher-Silbernagele; Produktion: Taenia production&communication, Terlan 

46 45875   Für: MS, OS, J Dauer: 32 min (f)  Produktionsjahr: 2006 

Die Südtiroler Weinlandschaft war einst geprägt vom Bild der Pergl, jener hintereinander gebauten Laubenreihen 

aus Kastanienholz, welche der Gegend eine einzigartige Note gaben. Vielfach sind das Bilder einer vergangenen 

Zeit. Die Dokumentation des Volkskundlers Roland Walcher-Silbernagele setzt der alten Weinpergl aus Holz ein 

filmisches Denkmal, denn Beton und Stahl haben im Weinberg ihren Siegeszug angetreten. 

 

 

 

 
Adrian will tanzen 
Dokumentarfernsehfilm von Manuel Fenn 

46 45904   Für: MS, FA, J Dauer: 29 min (f)  Produktionsjahr: 2004 

Angefangen hat es früh. Schon mit zwei, drei Jahren wollte Adrian nie mit den Baggern oder Autos spielen, die 

ihm sein Vater schenkte. Viel lieber hat er sich verkleidet, stundenlang klassische Musik gehört oder ist durch die 

Wohnung getanzt. Seine Eltern, die in einer Ost-Berliner Plattenbausiedlung lebten, stellten erstaunt fest, dass sie 

ein Kind hatten, das ganz andere Interessen entwickelte als sie erwartet hatten. Der Vater - selbst Baggerfahrer - 

tat sich anfangs schwer, versuchte aber seinen Sohn zu akzeptieren. In der Schule wurde Adrian von Mitschülern 

verspottet und als `schwul` beschimpft. Die Eltern litten mit ihm, aber Adrian hielt unbeirrt an seiner Liebe zum 

Tanzen fest, er meint es ernst damit. Auf Empfehlung seiner Tanzlehrerin soll an die Staatliche Ballettschule in 

Berlin gehen. Der Film beschreibt Adrians Aufnahmeprüfung und das erste Jahr an der Staatlichen Ballettschule 

in Berlin. - Viele Arbeitsmaterialien, Unterrichtsarbeitsblätter und methodische Tipps. ï FSK: Freigegeben ohne 

Altersbeschränkung. 
 

 

 

 
Alexander Langer - Portrait eines Grenzgängers 
ein Dokumentarfilm von Klaus Romen 

46 48263   Für: OS Dauer: 17 min .(f)  Produktionsjahr: 2015 

Auch 20 Jahre nach seinem Freitod ist Alexander Langer der meistzitierte Südtiroler Politiker, wenn es um Fragen 

des interethnischen Zusammenlebens der Volksgruppen geht. Langer wurde 1946 in einer bürgerlichen, weltoffe-

nen Familie in Sterzing geboren. Von herausragender Intelligenz entwickelte er sich als perfekt zweisprachiger 

Jugendlicher zu einem engagierten Aktivisten, zunächst in der katholischen Bewegung, dann in der radikalen Lin-

ken bei "Lotta Continua". 1989 wurde Langer für die Grünen ins Europaparlament gewählt. Am 3. Juli 1995 schied 

Alexander Langer im Alter von 49 Jahren freiwillig aus dem Leben. Die Gründe, die zu seinem Freitod führten, 

blieben bis heute im Unklaren. 
 

  Gelebtes Brauchtum in Südtirol 

 

 

 
Allerheiligen und Allerseelen 
Ein Film von Armin Widmann; Produktion: Arminiusfilm, Bozen 

46 47727   Für: FA Dauer: 40 min. (f)  Produktionsjahr: 2013 

Folge 5- Fochaz und Andacht in Villanders, Krapfenlottern in St.Nikolaus/Ulten, Pitschilesingen in Prettau/Ahrntal, 

Krapfenbetteln in Pfunders.  

Man gedenkt der Heiligen und Märtyrer, aber auch der Verstorbenen. Den Seelen im Fegfeuer können durch Ge-

bet, Nächstenliebe und gute Werke geholfen werden, heißt es. Kirchliche Festtage waren eine gute Gelegenheit 

für die Armen, um eine milde Gabe zu erbitten. So haben sich in Südtirol rund um Allerseelen schöne Brotbräuche 

erhalten. In manchen Gegenden bekommen die Mädchen von ihren Paten die traditionelle Henne, die Buben ein 

Ross. Warum das so ist? ĂGelebtes Brauchtum in Südtirolñ geht der Bedeutung dieses alten Brauches auf den 

Grund. In den Nächten nach Allerseelen sind allerlei mysteriöse Gestalten unterwegs. Im Ahrntal die āPitschilesin-

geró, welche in den Häusern das Arme-Seelen-Lied singen, im Ultental klopfen die Krapfenlotterer an die Tür. 

Besonders merkwürdig geht es in Pfunders zu, wo die mit Larven verhüllten Krapfenbettler bis in die Stuben kom-

men und für viel Heiterkeit sorgen. 
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alles ist nOrmal - tutto è normale 
Ein Film von Martin Rattini und Stefan Hellebrand; Produktion: helios sustainable films und Motorfilm 

46 48348   Für: MS, OS, J, FA Dauer: 25 min. (f)  Produktionsjahr: 2016 

Der Dokumentarfilm ĂAlles ist nOrmal ï wer ist hier behindertñ ist ein Ausflug in das Thema Inklusion, verstanden 

als Auseinandersetzung mit dem Andersartigen. Reflexionen von Schauspielern mit Handicap und ohne, die wäh-

rend der Dreharbeiten in S¿dtirol zum Spielfilm ĂVielen Dank f¿r Nichtsñ entstanden sind. Ein unprªtenziºser und 

zugleich ironischer Blick auf unsere Gesellschaft; vor allem aber ein Beispiel dafür, dass ein Inklusionsprojekt uns 

daran erinnern kann, dass wir alle verschieden sind é und dass dies vºllig normal ist. ĂWir können nicht andauernd 

davon ausgehen, dass eine Gesellschaft, die sich mit dem Thema so schwertut, ein Problem der Sozialdienste ist 

é wir m¿ssen endlich Inklusion leben statt nur Integration.ñ (Antonio Vigan¸) Aufgenommen wªhrend der Drehar-

beiten für den Film "Vielen Dank für Nichts" 
 

 

 

 
Als Freiwilliger am Bergbauernhof 
Ein Film von Andreas Lanzi 

46 47868   Für: OS, J Dauer: 19 min .(f)  Produktionsjahr: 2005 

Der Film zeigt den Autor Andrea Lanzi, der nach Abschluss seines Geographiestudiums zwei Jahre als Freiwilliger 

Helfer auf verschiedenen Bergbauernhöfen in Südtirol verbrachte. Lanzi führt uns in diesem Film auf fünf Berg-

bauernhöfe in verschiedenen Teilen Südtirols mit sehr unterschiedlichen Realitäten. Aus der Fülle an Bildmaterial, 

das er während seiner Zeit bei Südtirols Bergbauern gesammelt hat, wählt er gezielt aus und setzt die einzelnen 

Szenen dem Jahresverlauf folgend aneinander. Im Einzelnen werden die Arbeiten und das Leben im Spätwinter 

auf einem Hof in Hafling, im Frühjahr auf einem extremen Bergbauernhof im Passeiertal und im Sommer als Hirte 

im Ultental sowie bei der Heuernte im Jaufental gezeigt.  Abgerundet wird das Bild des "Freiwilligen im Jahresver-

lauf" durch den Aufenthalt Lanzis auf einem in der Tradition verwurzelten Hof des dreisprachigen Gadertales. 
 

 

 

 
Ameisen - Die heimliche Weltmacht 
Film von Wolfgang Thaler 

46 32631   Für: GS, MS, OS Dauer: 50 min  Produktionsjahr: 2009 

Sie führen Kriege und verabreichen Medizin, betreiben Ackerbau und Weidewirtschaft. Ameisen arbeiten effizient 

zusammen durch Spezialisierung Arbeitsteilung, durch flexible Selbstorganisation und Kommunikationssignale. 

Seit Millionen von jahren sind sie allgegenwärtig auf diesem Planeten - und doch erscheint uns ihre Lebensform 

fremdartig. Zusammen mit dem Ameisen-Experten Prof. Bert Hölldobler gelingt es dem Filmautor Wolfgang Thaler, 

uns die geheimnisvolle Welt der sozialen Insekten näher zu bringen. 
 

  Leben über den Wolken 

 

 

 
An den Steilhängen der Fjorde 
Ein Film von Reinhard Kungel; Produktion: Ma.Ja.De Filmproduktion, Deutschland 

46 47455     Dauer: 43 min. (f)  Produktionsjahr: 2010 

Der Legende nach hat der Riese Ymir alles erschaffen: Seine Gebeine wurden zu Erde und Felsen. Aus seinem 

Blut entstanden die Fjorde. So erzählt es der Schöpfungsmythos der Wikinger. Es war die übermächtige Natur, die 

schon vor Hunderten von Jahren das Leben der Wikinger, jener mythenumwobenen norwegischen Fjordbewohner, 

prägte. Während die einen in ferne Länder aufbrachen, haben die anderen ihren heimischen Fjord nie verlassen, 

und ihre Höfe thronen bis heute hoch über den Fjorden wie Relikte aus einer fernen Zeit. 

An den Steilhängen des 180 km langen Hardangerfjord liegen unweit voneinander entfernt zwei alte Bergbauern-

höfe, deren Wurzeln noch in die Wikingerzeit zurückreichen: Der Hof Skaro von Jon Skar und der Hof Kjepso von 

Per Kjepso uns seiner Frau Anne. Alle drei haben sich entschieden, ihren Lebensabend hoch über den Wolken im 

Gebirge zu verbringen. 
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  Erlebte Geschichte 

 

 

 
An vorderster Front - Südtiroler im Kampf um Monte Cassino 
Ein Film von Heinz Degle; Produktion: Filmstudio Penn, Kastelruth 

46 45232   Für: MS, OS, J Dauer: 30 min (f)  Produktionsjahr: 2004 

Im Frühjahr 1944 kam es in der Stadt Cassino und in der Benediktinerabtei Montecassino zu verlustreichen Kämp-

fen zwischen der deutschen Wehrmacht und allierten Truppen, während derer das Kloster völlig zerstört wurde. 

An diesen Kämpfen waren auch sehr viele Südtiroler beteiligt. Diese erzählen von ihren Eindrücken, Hoffnungen 

und Ängsten unter dem Hagel von Bomben und Granaten, dem sie pausenlos ausgesetzt waren. Dramatisch ge-

staltete sich die Rettung der Kunstschätze des Klosters durch Einheiten der Wehrmacht. Diese Tat wird vom jetzi-

gen Abt des Klosters in aller Deutlichkeit gewürdigt. 
 

 

 

 
Anderswo 
Ein Film von Ane Helga Lykka; Produktion: Filmschule Zelig, Bozen. 

46 47882   Für: OS, J Dauer: 39 min. (f)  Produktionsjahr: 2013 

Das Haus der Solidarität. Heimat von Susanne, Heimat von Moussa, Heimat von Hans und Albina. Alle sehnen 

sich nach ihrem eigenen Anderswo. 

Zigarette um Zigarette verweilt der Film zwischen den familiären Bindungen und dem Verlangen, mit jemandem 

die stillen Momente teilen zu können. 

La Casa della Solidarietà. Casa di Susanne, casa di Moussa, casa di Hans e Albina, ognuno con il proprio altrove 

nel cuore. Sigaretta dopo sigaretta, il film si sofferma sui legami familiari e sull`importanza di avere qualcuno con 

il quale condividere anche i momenti di silenzio. ï Sprachen: Deutsch, Italienisch, Englisch. 
 

 

 

 
Andreas Hofers letzte Reise 
Ein filmischer Essay von Franz J. Haller; Produktion: Visuelle Antropologie, Gargazon 

46 47084   Für: MS, OS, J Dauer: 28 min (f)  Produktionsjahr: 2009 

Die Dokumentation behandelt die letzten Tage im Leben des Andreas Hofer, von seiner Gefangennahme auf der 

Pfandler Alm im Passeiertal bis zu seiner Füsilierung in der Zitadelle von Mantua. Die Historiker Ludwig Walther 

Regele, Roberto Sarzi und Meinrad Pizzinini erläutern eher unbekannte, hochinteressante politische und zwischen-

menschliche Begleitumstände auf den Stationen seiner Verbringung, oder etwa die Sammlung von 5.000 Gulden 

für einen Freikauf Hofers seitens der Mantuaner Bürgerschaft, den Verlauf des Prozesses und wie er im Volks-

empfinden seinen Tod als christlicher Märtyrer empfing. Der Essay geht auch ein auf die Ideologisierung, den 

Mythos und die Verklärung der Figur Andreas Hofer, ihre Verkitschung und Vermarktung. 
 

 

 

 
Anita Pichler ... ich will einfach erzählen é 
Ein Film von Evi Oberkofler und Edith Eisenstecken. Produktion: Edith Eisenstecken, München 

46 45931   Für: OS, J Dauer: 32 min (f)  Produktionsjahr: 2002 

In sechs filmischen Kapiteln erzählen Evi Oberkofler und Edith Eisenstecken aus dem Leben und Werk der Südti-

roler Autorin Anita Pichler (1948 - 1997). Im Vordergund des Films steht ihr literarisches Werk. Die Schauspielerin 

Christa Posch trägt Auszüge daraus vor. 

 

 

 

 
Anton Frühauf 1914-1999 
Ein Film von Traudi Messini; Produktion: Media-art Production, Bozen 

46 47458     Dauer: 29 min. (f)  Produktionsjahr: 2011 

Anton Frühauf war der unkonventionelle Künstler der Meraner Juweliersdynastie. Er war einer der Freigeister, die 

Ende der Fünfzigerjahre das Meraner Künstler-Manifest herausgaben. In dieser Zeit entstand die Freundschaft zu 

Ossi Kofler und Peter Fellin, die ihn bis zum Tode begleiten und mit ihm beinahe täglich über Kunst, und damit 

auch über seine Kunst in Gold, diskutieren. Im Schmuckdesign war Anton Frühauf ein Pionier, der im Ausland 

zahlreiche Auszeichnungen erhielt wie den Bayerischen Staatspreis 1957. 

Im Film "Anton Frühauf" werden die komplexe Künstlerpersönlichkeit des Meraner Goldschmieds und seine viel-

seitigen Begabungen beleuchtet: Anton Frühaufs Leben zeigt sich als eine Art Gesamtkunstwerk. 
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Ape Maria 
Ein Film von Greta Mentzel; Produktion: Filmschule Zelig, Bozen 

46 45233   Für: MS, OS, J Dauer: 28 min (f)  Produktionsjahr: 2004 

Zwei sechzehnjährige Jungs aus Welschnofen. Der eine groß, schlaksig und Punk - der andere klein, gedrungen, 

Grimassenzieher. Beide fahren Ape aus Überzeugung und haben sie deswegen auch mit den notwendigen Raffi-

nessen ausgestattet. Tiefergelegt, Scheinwerfer, Neon-Unterboden-Beleuchtung. Die Ape ist für die beiden ein 

Vehikel zur Freiheit, für den Film ein Grund, einen Ausschnitt Südtiroler Jugend zu porträtieren. 

 

 

 

 
Aqua Vitae. Geistreiches zu Schnaps und Destillation 
Ein Film von Roland Walcher Silbernagele und Jochen Unterhofer  

Produktion: Taenia production&communication, Terlan 

46 47053   Für: MS, OS, J Dauer: 30,28 min (f)  Produktionsjahr: 2010 

Schnaps ist Kulturgut und hat in unserem Lande eine lange Tradition. Seinen Anfang machte der Schnaps in 

elitären, ja wissenschaftlichen Kreisen; das Wissen um seine Herstellung sank dann als weitergereichtes Kulturgut 

ab in ein vorwiegend bäuerliches Umfeld. So galt Schnaps für längere Zeit als Bauerngetränk, Erst durch die 

technische Optimierung des Destillationsprozesses und das unbeirrte Engagement der Brennmeister erhielt er in 

der Mitte des 20. Jahrhunderts die Anerkennung der Gourmets und gehört seitdem zu den Genussmitteln par 

excellence. 
 

 

 

 
Arcomai - die Farben der Musik 
Ein Film von Lucia von Mörl und Helmut Lechthaler; Produktion: Audiovision, Terlan 

46 47991   Für: OS, J Dauer: 33 min. (f)  Produktionsjahr: 2013 

Wenn sich Menschen mit Migrationshintergrund und Südtiroler begegnen, dann kann etwas Außergewöhnliches 

entstehen. In diesem Dokumentarfilm begleiten Helmut Lechthaler und Lucia von Mörl, über ein Jahr lang eine 

Gruppe von Musikern. Wir erfahren aus dem Leben von Einwanderern und lernen Musiker aus Südtirol kennen, 

die es als große Chance sehen, wenn traditionelle Melodien aus allen Ländern neu arrangiert werden und sich mit 

unseren Instrumenten vermischen.  Was dabei herauskommt ist nicht nur ein Integrationsprojekt, sondern auch 

eine andere Art sich kennen zu lernen um sich gegenseitig zu bereichern und vor allem viel Musik. Mit Leichtigkeit 

erzählt dieser Film von den Menschen, von Anfangsschwierigkeiten, vom Proben und von großen und kleinen 

Auftritten. 
 

 

 

 
Armin Zöggeler - Legende auf zwei Kufen 
Ein Film von Markus Frings; Produktion: Mediaart Production Coop, Bozen 

46 48216   Für: OS Dauer: 38 min. (f)  Produktionsjahr: 2015 

Er ist Südtirols erfolgreichster Sportler aller Zeiten. Armin Zöggeler ist ein Ausnahmeathlet, mit großem Talent und 

noch größerem Ehrgeiz. Aufgewachsen in einer Rodler-Familie beginnt er früh mit dem Rodel-Sport und wird mit 

14 Jahren bereits Junioren-Weltmeister. Danach beginnt sein unaufhörlicher Aufstieg zur Weltspitze. Der Film 

zeichnet die einzigartige Karriere des Rekord-Rodlers nach und blickt hinter die Kulissen des Erfolgs. 

 

 

 

 
Asfaltart. Drei Tage in Meran 
Ein Film von Jochen Unterhofer und Petra Tschenett; Produktion: Taenia Film & Videoproduction, Terlan 

46 47466   Für: FA, J Dauer: 40 min. (f)  Produktionsjahr: 2011 

Im Sommer verwandelt sich die Kurstadt drei Tage lang in eine Bühne für Straßenkünstler. Clowns, Akrobaten und 

Feuerkünstler aus der ganzen Welt verzaubern mit ihrer Unterhaltung das Publikum und tauchen Meran in eine 

einzigartige Atmosphäre. Im Jahr 2011 haben die Filmemacher Jochen Unterhofer und Petra Tschenett das in 

Südtirol einzigartige Straßenkünstlerfestival dokumentiert, um das clowneske Flair der Kurstadt mit der Kamera 

einzufangen und dabei Einblicke in Gedanken und Leben der Künstler zugeben. 
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Auenblicke - Auenlandschaften in Südtirol 
Ein Film von Hubert Schönegger; Produktion: Geosfilm KG 

46 48046   Für: GS, MS, OS, FA Dauer: 15 min. (f)  Produktionsjahr: 2013 

Es gibt sie noch. Die kleinen Paradiese inmitten einer von der Zivilisation gebändigeten Landschaft. Artenreiche 

Auenlandschaften, die in ihrer Vielfalt und Dynamik tropischen Regenwäldern nahekommen. Die hochwertigen 

Filmaufnahmen sollen die Vielfalt und die Besonderheiten unserer letzten Auenwälder einem breiten Publikum 

näherbringen und Impulse für den Unterricht geben. Wichtige Themen wie der Hochwasser- und Naturschutz wer-

den im Film angesprochen, dabei war es dem Verein ĂNaturtreff Eisvogelñ ein besonderes Anliegen, junge Men-

schen für die Belange der Natur zu begeistern. Ganz unter dem Motto "Natur erleben, begreifen und bewahren". 
 

 

 

 
Auenlandschaften in Südtirol 
Die Ahrauen und ihre Artenvielfalt. Regie: Hubert Schönegger 

46 47958   Für: GS, MS, OS Dauer: 45 min. (f)  Produktionsjahr: 2013 

Es gibt sie noch. Die kleinen Pardiese einer von der Zivilisation gebändigten Landschaft. Artenreiche Auenland-

schaften, die in Ihrer Vielfalt und Dynamik tropischen Regenwäldern nahekommen. Insgesamt vier Jahre dauerten 

die Dreharbeiten für diesen Film. Über hundert ehrenamtliche Helfer beteiligten sich an dem aufwendigen Projekt. 

Gedreht wurde zu Lande, zu Wasser und in der Luft. Das Ergebnis sind einzigartige Bilder einer faszinierenden 

Natur, die es auch für künftige Generationen zu erhalten gilt. Eine Produktion der Abteilung Natur, Landschaft und 

Raumentwicklung. 
 

 

 

 
Auf dem Strich - Paul Flora im Film. Der Meister des Federstrichs. 
Ein Film von Eva Testor; Produktion: Mobile Film, Wien 

46 46119   Für: MS, OS Dauer: 52 min (f)  Produktionsjahr: 2007 

Es gibt sie immer wieder - die Menschen, die ohne großes Aufsehen ihr ureigenes Glück finden, ihren Weg gehen, 

beharrlich und erfolgreich. Paul Flora, der Meister des Federstrichs, der Meister der Radierung - eine Suche nach 

dem Geheimnis, seinem Leben so nahe zu kommen, wie es Paul Flora als Künstler und Mensch lebt. 

 

 

 

 
Auf den Kopf gestellt. Von Hüten, Tüchern und Kappen 
Ein Film von Michaela Falkensteiner und Günther Neumair; Produktion: Rec Mediaproduction, Eppan 

46 47464    Dauer: 29 min. (f)  Produktionsjahr: 2011 

Der Film zeigt einen Rückblick und einen Einblick auf eine lange Geschichte der Eitelkeiten in Südtirol. Ursprünglich 

diente der Hut dazu vor Kälte, Hitze, Wind oder Niederschlag zu schützen, später wurde er zum Standeszeichen. 

Im 17. und 18. Jahrhundert wurde das Hutmachergewerbe zu einem wichtigen Wirtschaftszweig und die Hutma-

cher zu angesehenen Bürgern. Der Hut war Zeichen des freien Mannes. Leibeigene durften keinen Hut tragen. 

Frauen drückten ihren einwandfreien Lebenswandel dadurch aus, dass sie ein Kopftuch trugen. 
 

 

 

 
Auf der Fährte der Löwen 

46 32386   Für: GS, MS, OS, FA Dauer: 52 min (f)  Produktionsjahr: 2005 

Die Dokumentation folgt im Norden Simbabwes vier Jahre lang einem Löwenrudel. Während der Trockenzeit schla-

gen Löwen und Wissenschaftler ihr Lager an einer der seltenen Wasserstellen im Zambezi Valley auf. Die Löwen 

haben sich im Lauf der Zeit an die menschlichen Beobachter gewöhnt, so dass spektakuläre Nahaufnahmen vom 

Kampf um das Überleben gelingen. Mit einer Infrarotkamera gelingen seltene Nachtaufnahmen und mit einer ver-

steckten Kamera wird ein erst wenige Stunden altes Junges beobachtet. Im Bonusprogramm u.a. Raubkatzenarten 

der Welt. 
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Auf der Reise in den Süden. Albrecht Dürer macht halt in Südtirol 
ein Film von Karl Mittermaier; Produktion: Suedmedia Film, Vahrn 

46 47465   Für: OS Dauer: 30 min. (f)  Produktionsjahr: 2011 

Der wohl bedeutendste deutsche Künstler Albrecht Dürer reiste im Oktober 1494 über Tirol und das Trentino nach 

Venedig. Während der Reise schuf er Aquarell-Ansichten von Städten und Landstrichen, die zu den Gründungs-

werken der europäischen Landschaftsmalerei gezählt werden. Dieser Film skizziert zunächst den Künstler Dürer 

im biografischen und kulturellen Kontext. Es wird auf seine Auffassung von der Natur eingegangen, seine Selbst-

bildnisse und seine repräsentativen Gemälde werden gezeigt und kurz interpretiert. Sodann wird der Künstler vor-

rangig durch Tirol (Südtirol) begleitet und mit ihm in Stams, Innsbruck, Brixen, Klausen und Bozen halt gemacht. 

In Klausen schuf er das Kunstwerk Das große Glück, für das Dürer das damalige Städtchen als Hintergrund wählte. 

Ein Spaziergang hinauf zu den Hängen des Tschanberges endete an einer Bank mit herrlichem Ausblick auf Klos-

ter Säben und Klausen. Hier steht heute der so genannte Dürerstein. Er erinnert an die Aufenthaltszeit des Künst-

lers in Klausen, die im Volksmund auch Dürerstadt (Dürerstädtchen) genannt wird. 

Der Film zeigt ferner Dürers Reise mit den wichtigsten Stationen bis Venedig auf der Hin- und Rückreise auf. 
 

  Edition Prof. Dr. Gerald Hüther 

 

 

 
Auf der Suche nach dem Geheimnis des Gelingens 

46 47978     Dauer: 53 min. (f)  Produktionsjahr: 2012 

Unsere Welt ist voll von Beispielen, die zeigen, wie man erfolgreich etwas bewerkstelligen, zum Laufen bringen, 

hinbekommen kann. Aber wann ist etwas gelungen? Das Geheimnis des Gelingens besteht ja gerade darin, dass 

man es nicht machen kann. Um diesem Geheimnis auf die Spur zu kommen, haben wir nach Beispielen gesucht, 

die deutlich machen, welche Voraussetzungen und Rahmenbedingungen geschaffen werden müssen, damit all 

das, was wir uns wünschen, Erziehung und Bildung, eine Partnerschaft, eine Unternehmenskultur oder auch ein-

fach nur Heilung gelingen kann. - Mitschnitt eines Vortrags vom Juli 2012. 

 

 

 

 
Auf Josef Noldins Spuren 
Der Mann der Katakombenschulen 

46 47696    Dauer: 53 min. (f)  Produktionsjahr: 2012 

Nach dem Untergang der Habsburger Monarchie Österreich-Ungarn (1918) wird Tirol geteilt und Südtirol zu Italien 

geschlagen. Mussolini hat den Landesteil dem italienisch sprachigen Trentino angegliedert, faschistische Bürger-

meister regieren mit Willkür, die deutsche Schule ist abgeschafft. Ein Rechtsanwalt im südlichsten Dorf Südtirols, 

Salurn, ergreift die Initiative. Kaum aus sibirischer Kriegsgefangenschaft zurück, oganisiert Josef Noldin den Wi-

derstand gegen die Diktatur mit. In seinem Haus in Salurn laufen die Fäden der `Katakombenschule` zusammen. 

Aber bald zieht das Regime den `Aufwiegler` aus dem Verkehr Konfinierung auf der Strafinsel Lipari-Sizilien. Nol-

dins Tagebuch aus den Jahren der Verbannung zeigt einen Menschen, der unerschütterlich an der Überzeugung 

festhält, dass das Recht siegen wird. Josef Noldin, gesundheitlich gebrochen aus den Jahren des Widerstandes, 

stirbt 41-jährig im Dezember 1929. Sein Einsatz für die deutsche Schule in Südtirol bleibt unvergessen. 
 

 

 

 
Augen zu und durch 
Warum ich alles anders sehe 

46 48139   Für: OS, J Dauer: ca. 30 min (f) Produktionsjahr: 2013 

Er sieht gut aus, ist sportlich gebaut, bewegt sich zielsicher durch die Straßen der Großstadt. Was keiner sieht ï 

und keiner merken soll: er ist blind. Saliya K. ist 15 Jahre alt, als er durch eine schwere Augenkrankheit, den 

Morbus Behcet, einen Großteil seines Sehvermögens einbüßt. Lehrer und Ärzte raten ihm zum Besuch der Blin-

denschule. Er aber träumt vom Abitur, von einem Studium und einer Karriere im Hotelfach. Saliya widersetzt sich 

allen Bedenken, mehr noch, er beginnt sein Handicap zu vertuschen. Was er sich durch Fleiß nicht erarbeiten 

kann, ersetzen die anderen Sinne. Irgendwann kommt der Punkt, an dem Saliya nicht mehr kann. Nach Jahren 

der Täuschung zieht Saliya die Konsequenzen und outet sich als Blinder. Heute arbeitet er als Coach für Manager, 

denen er zeigt, was der Wille zu leisten vermag.  Zusatzmaterial: Arbeitsmaterial (PDF); Bilder. Altersempfehlun-

gab 14 Jahren 
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August auf der Flucht 
Ein Film von Andreas Pichler; Produktion: Miramonte Film, Bozen 

46 45819   Für: MS, OS,  FA Dauer: 50 min (sw/f)  Produktionsjahr: 2006 

Als am 9. September 1943 die Deutsche Wehrmacht Südtirol besetzt, muss August Pichler, führender Dableiber 

und Gegner des Nationalsozialismus, um sein Leben bangen. Hätte man ihn gefasst, wäre er sofort ins KZ gekom-

men. Er taucht unter und flieht in die Schweiz. In dieser Zeit verfasst er ein Tagebuch. In `August auf der Flucht` 

folgt der Regisseur Andreas Pichler zusammen mit seinem Vater den Spuren seines Großvaters in der Schweiz. 

 

 

 

 
Aus Erfahrung klug 
Dokumentarfilm von Heide Breitel. Konzeption: Ina Hochreuther. 

46 45484   Für: MS, OS, J Dauer: 58 min (f)  Produktionsjahr: 2005 

Kreativität in der Schule lernen - das ist möglich, wie diese Dokumentation über die Ferdinand-Freiligrath-Schule 

in Berlin-Kreuzberg zeigt. Der Kerngedanke des dort praktizierten Projektes besteht darin, mit Künstlern und an-

deren Repräsentanten aus unterschiedlichen Berufs- und Lebensbereichen die Ernsthaftigkeit und Authentizität 

des wirklichen (Berufs-)Lebens in die künstliche Schulsituation zu holen, ästhetische Lebensinhalte gemeinsam 

mit naturwissenschaftlichen durch wirkliche Fachleute in der Schule zu repräsentieren, den Schülern die Vielfalt 

möglicher Erwachsenenexistenz in konkreten Realprojekten erfahrbar zu machen, außerschulische Lernorte zu 

eröffnen und damit Schule sinnhafter zu machen. In der regulären Unterrichtszeit arbeiten Schüler, Lehrer und 

qualifizierte `Dritte` in fächerübergreifenden, projektorientierten Vorgaben in zusammenhängenden Unterrichtsblö-

cken von mehreren Stunden. Entscheidend ist, dass die Jugendlichen bei Planung und Durchführung dieser Vor-

haben wirklich selbst tätig werden, ausprobierend, experimentierend, auch Fehler machend. Heide Breitel zeigt 

die Beteiligten in Aktion und lässt sie über ihre Erfahrungen berichten: ein Film, der Mut macht auf neue, zeitge-

mäße Formen des Lernens. Der Film ist in 10 Kapitel eingeteilt. 
 

 

 

 
Ausgelacht!? 
Karikaturen und Pressefreiheit; Ein Film von Olivier Malvoisin 

46 48128   Für: OS Dauer: ca. 52 min (f)  Produktionsjahr: 2013 

Cabu, Charb, Tignous, Wolinski: vier Zeichner von Charlie Hebdo sind bei dem Attentat auf den Sitz des Satirema-

gazins im Januar 2015 in Paris getötet worden. Wie ist es weltweit um die Meinungsfreiheit von Karikaturisten 

bestellt? Die Dokumentation spürt Tabus der Pressefreiheit in Israel, Palästina, Deutschland, Tunesien, Frank-

reich, Belgien und den Vereinigten Staaten auf. Totgeglaubte Begriffe wie Blasphemie, staatsfeindliche Äußerung, 

Zensur, Verbot und Revolution tauchen dort plötzlich wieder auf. Spätestens seit den Mohammed-Karikaturen in 

Dänemark und ihren Folgen gehören freier Ausdruck und freie Meinungsäußerung sowie das Recht auf bildliche 

Darstellungen jeglicher Art mehr denn je zu den zentralen politischen Herausforderungen der Gegenwart. ï Zu-

satzmaterial: 2 Kurzfilme. 
 

  Imperium 

 

 

 
Bagdad - Das Weltreich der Kalifen 
Ein Film von Daniel Gerlach 

46 47504   Für: OS Dauer: 44 min. (f)  Produktionsjahr: 2010 

Die ZDF-Reihe Imperium erzählt vom Aufstieg und Fall großer Reiche. Maximilian Schell berichtet von der Ver-

gänglichkeit des Ruhmes und der Macht, für die die Historiker unterschiedlichste Erklärungen anbieten. BAGDAD 

DAS WELTREICH DER KALIFEN Bagdad war vor rund 1.000 Jahren eine sagenhafte Metropole, der Nabel der 

orientalischen Welt mit einer Million Einwohnern. Chronisten berichten von einem Zivilisationsniveau, wie es in 

anderen Erdteilen selbst 500 Jahre später noch nicht erreicht war: Dutzende Krankenhäuser, Badeanstalten, Bib-

liotheken und Akademien soll diese Stadt beherbergt haben. Ein Geschenk Gottes , so lautet die Übersetzung des 

persischen Wortes Bagdad . Die Welt der Geschichten aus 1001 Nacht: Die Kalifen Harun al-Raschid und al-

Mamun, die für die Blüte der islamischen Zivilisation stehen, werden darin namentlich erwähnt. Wie kam es zu 

diesem gewaltigen Kultursprung? Warum zog die islamische Welt damals die Reisenden und Gelehrten an? Was 

machte den orientalischen Lebensstil aus? Wie brachte es das Imperium der Kalifen zu solcher Größe? Und warum 

musste es untergehen? Maximilian Schell knüpft an orientalische Legenden und Märchenstoffe an und entschlüs-

selt ihre Ursprünge und ihren Wahrheitsgehalt anhand neuer Forschungen zur islamischen Geschichte. ï Alters-

empfehlung: ab 14 Jahren. 
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Bandlfirmen und Felersteaßlen - Über Gebrauch und Verwendung der Weidenruten 
Ein Film von Rudy Kaneider; Produktion: TV16, Bruneck 

46 45468   Für: GS, MS, OS Dauer: 20 min (f)  Produktionsjahr: 2005 

Dieser 20minütige Film ist eine volkskundliche Dokumentation über die Verwendungsmöglichkeiten der sog. 

`Felerbandlen`, genauer Ruten der Bachweide. Die baumartige Pflanze wurde in früheren Zeiten vielerorts ange-

pflanzt, jahrhundertelang bezog man aus ihr ein begehrtes Bindematerial. Weil diese Pflanze zum Gedeihen vor 

allem feuchte Böden benötigt, traf man sie vorwiegend an den Ackergrenzen der Möser im Etschtal an. Allerdings 

findet man diese ̀ Felersteaßln` auch an den Bachufern in höher gelegenen Weilern, überall war diese widerstands-

fähige Pflanzenfaser als ideales Bindematerial beliebt. Feler fanden Verwendung im Rebenacker, bei Reisig- und 

Holzbündeln, beim Türggenanbau, beim Speckaufhängen u.a.m. Die Dokumentation zeichnet die Verwendung 

und den Gebrauch dieser langsam in Vergessenheit geratenden Pflanze nach. Das Abschneiden vom Baum (Ow-

erfn), das Putzen (Firmen) der Bandlen, das Binden zu Büscheln und die Verwendung der Bandln vor Ort. Der Film 

beginnt mit einem historischen Block im Museum `Zeitreise Mensch` in Kurtatsch. Auch auf die wildwachsende 

Vorläuferpflanze, die sog. `schlingbamene Wied` wird eingegangen. 
 

 

 

 
Bartlmä Dill Riemenschneider - Malerei zwischen Renaissance und Reformation 
Ein Film von Lucio Rosa; Produktion: Studio Film TV, Bozen 

46 45592   Für: OS Dauer: 35 min (f)  Produktionsjahr: 2005 

Der Maler Bartlmä Dill Riemenschneider, der von ca. 1525 bis zu seinem Tod um das Jahr 1550 in Bozen lebte 

und arbeitete, ist die bedeutendste Künstlerpersönlichkeit der Renaissance in Südtirol. Der Sohn des berühmten 

Würzburger Bildschnitzers Tilman Riemenschneider hat seine Ausbildung in der Dürer-Werkstatt sowie im Kreis 

der Augsburger Renaissancemaler erhalten, im Rahmen seiner Tätigkeit für den Trienter Kardinal Bernhard von 

Cles kam er mit der oberitalienischen Renaissance- kunst in Berührung. Bartlmä Dills eigentliche Spezialität war 

die Fayencemalerei. Die von ihm bemalten Kachelöfen mit Szenen aus Bibel und Mythologie (Geschichte von 

Jason und Medea) sowie ornamentalen Darstellungen (heute vor allem in Trient, Castello del Buonconsiglio, sowie 

in Brixen, Hofburg), sind der wichtigste Südtiroler Beitrag zur europäischen Kunstgeschichte des 16. Jahrhunderts. 
 

 

 

 
Bauer sein - Gestern und Heute 
Ein Film von Martin Hanni und Hansjörg Stecher 

46 48453    Dauer: 60 min.  Produktionsjahr: 2017 

Von der körperlichen Arbeit zum Einsatz landwirtschaftlicher Maschinen, von abgelegenen Höfen zu erschlosse-

nen Betrieben, von der Selbstversorgung zum spezialisierten Anbau. 

Der Film zeichnet die Entwicklung der Südtiroler Landwirtschaft in historischen und zeitnahen Bildern nach. Die 

Filmemacher Hansjörg Stecher und Martin Hanni besuchen ausgesuchte Höfe und zeigen das Leben und Arbeiten 

bäuerlicher Familien von heute. Den aktuellen Filmszenen werden historische Filmaufnahmen gegenübergestellt, 

sodass sich das Gestern gut mit dem Heute vergleichen lässt. Ergänzt wird diese Darstellung durch Erzählungen 

von Zeitzeugen, die den Wandel in der Landwirtschaft erklären. 
 

 

 

 
Bauten der Macht. Der Wandel der Stadt Bozen nach dem Ersten Weltkrieg 
Ein Film von Helga von Aufschnaiter und Helmut Lechthaler; Produktion: Audio Vision, Terlan 

46 46120   Für: MS, OS Dauer: 28 min (f)  Produktionsjahr: 2007 

Die Zeit des Faschismus ab 1925 bringt für die Stadt Bozen, ihre urbanistische Entwicklung und ihre Architektur 

große Veränderungen. Der Film über das Stadtbild der `italienischen` Stadt Bozen zeigt diese Entwicklung mit 

ihren Vor- und Nachteilen auf. Eine Dokumentation über Visionen und Realität der beabsichtigten ideologischen 

Aussage eines vergangenen āRegimesó mit Einbindung der heute noch vorhandenen Bausubstanz und deren Ver-

änderungen durch den neuen Zeitgeist. 
 


































































































































































































































































